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wan ſche von dieſem prachtigen Singeſpiele die Nachricht in dieſer Vten No unter dem
Art. Vermiſchte Nachrichten, wie auch in der ll. No. den Anhang allwo auch zu

gleich die Ballets dabey beruhret, und wie vielial dieſe Opera auf dem Konigl. TheatroJ

aufgefuhret werden ſoll, in No, III. Art. X. von den Carnevals-Luſtbarkeiten in Dreßden.
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Der Triumph-Zug des Erio gehet in folgender
Ordnung:

1.) Ein Romiſcher Officier mit einem Lowenkopfigten Casquet auf dem Haupte,
der ein Romiſches Feldzeichen traget.

2.) Sechs Romiſche leicht bewaffnete Soldaten, drey und drey.

3. Dreyßig Romiſch gekleidete Muſiei mit Trompeten, Hornern, und andern
Muſiealiſchen Jnſtrumenten drey und drey. NB. Haben allerſeits Lorber
kranze aufn Hauptern.

 Achtzehn Romiſche Soldaten mit Piquen drey und drey, ſie werden von ei
nen Officier aufgefuhret, der ein Romiſches Feldzeichen traget, wie No. J.
und eit eben dergleichen Officier ſchlußet.

5.) Zwolf gefangene Hunnen mit Ketten, drey und drey.

6.) Vier und zwanzig Mann Romiſche leicht bewaffnete Cavallerie mit kleinen
ↄchildern und Lanzen, drey und drey à la tete ſind z. Officiers, ſo.und?2.derebtren J luffett

79 Sechs vornehme gefangene Hunnen, zwey und zwey.

8) Ein und zwanzig Romiſche Soldaten, drey und dreh, hieruber 2. Officiers
a la tẽre und zum Schluß.

9.) Sechszehen PackThiere, alch
g. Maul-Thiere ſie ſind mit allerhand Beute und Waffen beladen, und

8. Cameele  wæerden ein jedes von einem Sclaven gefuhret.

10.) Vier Wagens, jeder mit 2. Pferden heſpannet, worauf ebenfalls aller
hand koſtbare Beuten und dem Feinde avgenommene Waffen auch anderts

Kriegs-Gerathe und Machinen befindlich.
Gie ſolgen einzeln auf einander, jeder Wagen hat ſeinen Fuhrer, auch

gehen ieden Wagen zwey Romiſche Soldaten zur Seite.

11.) Zwolf Romiſche Soldaten prachtig bewaffnet und Casquets mit Federbu
ſchen, marchiren drey und drey, ein Officier a la tere und einer, welcher

12.) Drey Feldjzeichen, ſo in einer Reihe getragen werden.
13) Von



13) Von denen Feinden eroberte Beute,
A Vier Romiſche Soldaten, zweh und zwey tragen dergleichen auf ihren

Schultern, auf einer Art ausgezierter Tragen.
B. Vier Romiſche Soldaten, zwey und zwey neben einander gehend, tra—

gen große goldene und ſilberne Gefaße bloß in den Armen.
NB. Dieſe 8. Romiſche Soldaten haben Lorberkranze auf den Hauptern.

14.) Der MarneFluß, als ein alter liegender Mann, der ſich mit den Armen
auf ein großes dem Anſehen nach, Waſſer ausgießendes Gefaße ſtutzet,
wird von vier Romern auf den Achſeln getragen; Sie haben Lorberkranze

auf den Hauptern.
15.) Ein Sinnbild des bey Chalons an der Marne uber die Hunnen erfochtenen

Sieges, beſtehend in dem Grund-Riſſe Chalons.
Es wird an zwey Stangen von zweyen mit Lorbern bekranzten Romern

getragen.
16.) Das Dereret wegen Eeio accordirten Triumphs, an einer Stange oben feſt

gemacht, und von einem mit Lerber bekranzten Romer getragen.

reh, ein Officie
awanzig Mann, drey und

18.) Sechs HandPferde, werden einzeln und zwar ein jedes von zwey Romi

ſchen Sclaven gefuhret.
Vier und zwanzig Romiſche Ritter, zu Pferde, mit prachtigen Casqvets,
Curaſſen und Schildern drey und pre Sie haben vier Anfuhrer die ſich
diſtinguiren, und einer und zwey voltus marchiren, der vierdte aber ſchließet.

20) Funf Feldzeichen werden zu dreyen und zweyen getragen, wie No.. das Mit
telſte in der erſten Reihe, iſt mit des Kaiſers Valentiniani Bildnuße gejzieret.

21.) Der Romiſche Adler, wicd Kbenfalls von einem Nomiſchen Officier, der

ein Lowenkopfigtes Cacquer auf dem Haupte hat, getragen.

22) Acht Licores mit Lorberkranzen tragen ihre Faſces und gehen zweh und zwey.

23. Neun Romiſche Rathsherren, drey und drey, einige von ihnen haben Lor

ber(Kranze) oder Zweige in den Handen.

24.) Drey Romer mit Lorberkranzen, ſo Gefaße mit Rauchwerk auf Stangen

tragen gehen in einer Reihe.
ñ F 25.) Eine



25.) Eine Perſon, welche des Trlumphirenden um ihn der Unbeſtandigkeit des
Gillacks zu erinnern, ſpottet, und allerhand poßirliche Wendungen machet.
26.) Neun Romiſche Muſiei mit Trompeten, krummen Hornern und andern

Juſtrumenten. Sie haben Lorberkranze aufn Hauptern, und gehen drey
und drey.

27.) Erio auf den TriumphWagen ſitzend; der Wagen iſt mit vier Pferden,
in einer Reihe beſpannet, und bey dem Wagen gehen ſechs Romiſche
Soldaten, ſo Trophéen auf Stangen tragen,

Die Pferde werden von drey Perſonen gefuhret, derjenige, ſo etwas
vorwarts gehet, repraſentiret den Genium der Stadt Rom, die an
dern beyden ſind in oedingiren Romiſchen Habit.

28.)Neun Romiſche Muſici mit Lorberkranzen, wie No. 26. gehen drey und drey.

29.) Drey Romer mit Lorberkranzen, ſo Eefaße mit Rauchwerk aufn Stangen
tragen, gehen in einer Reihe, wie No. 24.

30.) Neun Anverrbandte und Freunde des Triumphieenden mit Lorberkranzen,

auch dergleichen Zweigen in der Hand, drey und drey.

zi.) Vier und zwanzig Mann Romiſche Tavallerlẽ  bren und drey mit ihren vler

Officiers.
z2) Achtzehn Romiſche Sclaven, drey und drey.

3an) Achttehn Romiſche Soldaten, Drey und drey, ein Officier ä la tete, und
einer zum Schluß.
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